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Der 5„ Senat des BundessozialgeriChts hat auf die mündr
liche Verhandlung vom 22° März 4974 durch den Vorsitzenden

Richter Dr° L a n g k e i t und die Richter

S p i e l m e y e r und Dr° S c h m i t t sowie
die ehrenamtlichen Richter R e i m e r und

N i t s c h e für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Bayerischen

Ländessozialgerichts von 25° November 4972 wird zurück—

gewieseno

Kosten sind nicht.zu erstatten°

__——---—o-——

Der Rechtsstreit wird um die Frage geführt„ ob die bei—

geladenen Schwesternschülerinnen‚ die bei einem priVaten

Arbeitgeber (Beigelädenen zu 44) versicherungspflichtig
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beschäftigt sind, Mitglieder der beklagten Ersatzkasse

geworden oder Mitglieder der klagenden Allgemeinen Orts—

krankenkasse geblieben'sind°

Das Sozialgericht Würzburg hat der Klage stattgegeben

und festgestellt‚ daß die Schwesternschülerinnen nicht

zum Mitgliederkreis der Beklagten gehören (Urteil vom

240 Oktober 4969)„ Das Bayerische Landessozialgericht
(LSG) hat dieses Urteil bestätigt und sich auf das

‚
Urteil des erkennenden Senats vom 28° August 4968

(SozR Nr° ? zu Nitgliederkreis—VO Allg„ vom 26°4064938;

teilweise veröffentlicht in BSG 28, 208) berufen, wonach
die Beklagte nur die Personen aufnehmen darf, die im

[Zeitpunkt der Aufnahme zu dem in der Satzung vom

40 April 4954 beschriebenen Personenkreis gehören° Zu

diesem Personenkreis gehören die Schwesternschülcrinnen

— unbestritten — nicht°

Die Beklagte hat die zugelassene Revision eingelegt und

beantragt, unter Aufhebung der Urteile der Vorinstanzen

die Klage abzuweisen„ Sie ist der — in einem Gutachten

von Prof„ Dr° Bogé vom 50 September 4970 näher begrün—

deten — Auffassung, der Senat habe in dem vorgenannten

Urteil 5 4 Abs„ 4 Satz 2 der 42° Verordnung zum Aufbau

der Sozialversicherung vom 2A° Dezember 4955 (RGBLI

4557) idF der 450 Verordnung zum Aufbau der Sozial—

vorsicherung vom 40 April 4937 (BGBl I 459) l im folgen_
den 42„’45° Aufbau—VO genannt - nicht richtig ausge—
legt° Die beklagte Ersatzkasse sei "als solche" im Sinne

dieser Vorschrift 4927'zugelassen werden, so daß unter

der den Mitgliederkreis umschreibenden Satzung —
Ursprungssatzung — diejenige Satzung zu verstehen sei‚

die damals gegolten habe„ Zu dem dort beschriebenen

Personenkreis seien die beigeladenen Schwestern—

schülerinnen zu rechnen, zumal im Jahre 4934 Berufs—
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verbände von Krankenschwestern dem Gesamtverband
9Deutscher Angestelltengewerkschaften (Gedag) beige—

treten seien, für den die Beklagte damals — unter

dem Namen Gedag—Kasse — zuständig gewesen sein Die

Beklagte sei mit dieser Kasse und mit der von 1954

an als Ersatzkasse der Berufsgemeinschaft der Büro—

und Behördenangestelltcn (Geda—Kasse) bezeichneten-

Kasse identisch° Abgesehen davon müsse unter dem

Gesichtspunkt des Vertrauensschutzes berücksichtigt '
werden‚ daß die beigeladenen Schwesternschülerinnen
aufgrund einer von der Aufsichtsbehörde genehmigten

neuen Satzung aus dem Jahre 4954 beigetreten seien,

von der auch fachliche Hilfskräfte angestellter

Ärzte ausdrücklich erfaßt würden° Diesem Gedanken
entspreche die Verordnung über den Mitgliederkreis

der Brsatzkassen der Krankenversicherung (Mitglieder-

kreis—VO) vomß26° Oktober 4958 (BGBl I 4549), die

entgegen der Auffassung des erkennenden Senats

(ESG 24, 266) gültig_sci„

Die Klägerin beantragt, die Revision zurückzuweisen°

Die Beigeladenen — auch die Bundesrepublik Deutschland —
haben keine Stellung genommen„

II

Die Rcvision ist nicht begründet„ Der Senat hält auch nach

erneuter Prüfung an der Auffassung fest, die er in dem,

Urteil vom 28° August 1968 aaO in einem vergleichbaren

Fall vertreten hat: Maßgebendfür den nach @4 Abs„ ’l
Satz 2 der 42„/45„ Aufbau—VO beitrittsberechtigten Mit-

gliederkreis der Beklagten sind — vorbehaltlich einer

Anpassung an technisch—wirtschaftliche Änderungen — die
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Berufsgruppen, wie sie in der Satzung vom 1° April 1934
unter Anführung der entsprechenden "Berufsgemein—
schaften" bezeichnet sind° Die Aufnahme von Ver—
sieherungsberechtigten aufgrund einer späteren

_Satzungsbestimmung‚ die diesen Mitgliederkreis er—
weitert, ist unwirksam‚ auch wenn diese Satzungs—

‚bestimmung von der Aufsichtsbehörde genehmigt werden.

ist° ■ie dieser Auffassung entgegenstehende Mit—
gliederkreis-Vo vom 260 Oktober 4958 (RGBl I 4519)
ist unwirksame

Nach @4 Abso 4 Satz 2 der 12„/45„ Aufbau—VO dürfen
Ersatzkassen nur Personen aufnehmen‚ die "dem Mit—

gliederkreis angehören, für den die Ersatzkasse als,
501Ch€ Zügelassen ist"„ Die Beklagte ist zwar aUS
einer der 4927 als Ersatzkassen zugelassenen Berufs—
krankenkassen hervorgegangen° Auf die damalige Setzung,
die ‘ wegen der historischen Verbundenheit der Beklagten

‚mit dieser Kasse — als "Ursprungssatzung“ bezeichnet

werden mag‚ kann aber bei Anwendung des $ 4 der 120/15°
Aufbau—VOnicht zurückgegriffen werden‚ weil die
Beklagte Vor Inkrafttreten dieser Vorschrift neu
— 4934 - zugelassen worden war° Die durch Erlaß des
Reichsarbeitsministers vom 290 März 1954 (BVA AN 4954

IV So 434) ausgesprochene Zulassung der Geda—Ka3sefür.
den Personenkreis, wie er durch die am 40 April 4934

in Kraft getretene Satzung bezeichnet wird, bedeutet
DiCht —wie die Beklagte offenbar meint — eine heute
unbeachtliehe Einschränkung des beitrittsberechtigten

Personenkreises der in ihrer Identität sonst nicht

betroffenen Kasse° Abgesehen davon‚ daß der vorgenannte
‚Erleß ausdrücklich unter Hinweis auf das Gesetz über

die ZulaSSUng von Ersatzkassen der Krankenversicherung

von 5„ Eesember ?955 {RGBl I 703?) von Zulassung spricht‚

war eine Zulassung auch nach der damaligen Sachlage
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erforderlich° Denn nach Auflösung des Trägerverbandes,
der nach der Satzung von 4927 zugleich den beitritts—

berechtigten Personenkreis umfaßte‚ war offen, welchen

Personenkreis die Kasse nunmehr aufnehmen könne° Dieser,

die Existenz der damaligen Kasse in Frage stellende, Zustand

wurde durch den Erlaß in der Weise beendet‚ daß die

Kasse für einen neu bestimmten Personenkreis zugelassen
wurde„

Es entspricht auch erkennbar dem Sinn und Zweck des 5 4
der 42„/45° Aufbau—VO, die Beitrittsberechtigung auf den
Personenkreis zu beschränken, wie er in der Satzung um—

schrieben ist‚ mit der die Beklagte 4954 neu zugelassen

werden war° Denn nur wenn dieser Personenkreis — wie auch

bei den meisten Ersatzkassen‚ die auf 4927 zugelassene.
Berufskrankenkässen zurückgehen — nicht mehr nach der

weitgehend im Belieben stehenden Zugehörigkeit zu einem

Verband, sondern nach BerufsgruPpen abgegrenzt ist? ist die
Beschränkung praktisch wirksame Die Wirksamkeit der
Beschränkung steht in Verbindung mit der ebenfalls durch

die 42° Aufbau—VO (vglo @ BO) erfolgten Aufhebung der

zugunsten der regionalen Kassen geschaffenen Schutz—

vorschrift des 5 546 Abso 3 Reichsversicherungsordnung

(RVG idF des Gesetzes vom 450 Dezember 4927 + BGBl I

249)-° Hiernach war‚ solange die 4927 zugelassenen Ersatz—

kasson für “wirtschaftliche Verbände von Arbeitnehmern"

(@ 505 Abso 5 BVG, der ebenfalls von der 42°vAufbau—VO.

— vgl° @ 48 — aufgehoben wurde) zugelassen waren‚ der

Widerruf der Zulassung schon dann möglich, “wenn der

weitere Bestand der Berufskrankenkasse den berechtigten
Interessen der Allgemeinen Orts— oder der Landkrankenkassen

zuwiderläuft"„ Der Zusammenhang des 5 4 Abs° 4 Satz 2
der 42J45° Aufbau—VOmit dem ersatzlosen Wegfall der.
Schutszrschrift des 5 546 Abs° } EVO macht auch deutlich‚

-daß an eine Erweiterung des Mitgliederkreises im Sinne der
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für praktisch alle Berufsgruppen der Angestellten offenen

Satzung von 4927 etwa unter dem Gesichtspunkt der

Wiedergutmachung nationalsozialistischcn Unrechts-

(in diesem Sinne Schreiben des Bundesversicherungs—

amts vom 200 August 4960, Anlage 4 zu Anlage IX des
Gutachtens Bogs) für sich allein‚ doho als isolierte
Maßnahme nicht gedacht werden kann° Wenn auch nicht alle

Ersatzkassen der Beschränkung auf bestimmte Berufs—

gruppen unterworfen sind, wäre doch die unbeschränkte

Zugangsmöglichkeit zu der Beklagten und damit auch zu

den anderen Kassen, die aus den 4927 erstmals zuge—

lassenen Ersatzkassen hervorgegangen sind5 nicht ohne

Erwägungen darüber möglich, ob eine @ 546 Abs(: 5 EVO
(in der obengenannten Fassung) entsprechende Schutz—

vorschrift wieder geschaffen werden müßte°

Wie der Senat schon mehrfach (Vgl° BSG 24‚ 266; Urteil

vom 28„ August 4968 aaO) auch unter Würdigung der Ein—_

wendungen von Bogs (in seinem vorliegenden Gutachten und

in ErsK 4974‚ 409, 448, 465 ff‚ vgl° Urteil vom 25° Juni

4974 in BSG 55, 26 = SozR Nr„ 42 zu 5 4 der 420 Aufbau—VO

vom 24° Dezember 4955) entschieden hat, ist eine über

€ 4 der 42./45° Aufbau—VO in Verbindung mit der maß—*
gehenden Satzung hinausgehende Erweiterung des Mit—

gliederkreiscs im Einzelfall gegenüber der Allgemeinen

Ortskrankenkasse unwirksam° Den Interessen des einzelnen

Versicherten ist durch 5 548 Abs° 4 RVO genügend

Rechnung getragen°

Die Mitgliederkreis—VO vom 26° Oktober 4958 (BGBl I

4549) ist jedenfalls seit dem Zusammentritt des Bundes—

’tages unwirksam (Art„ 425‚ 429 Abs° 5 Grundgesetz — GG —)„

Nach dieser Vorschrift ist Mitgliederkreis im Sinne des

5 4 der 42„/459 Aufbau—VO der Personenkreis9 der in der

von der Aufsichtsbehörde genehmigten Satzung festgelegt
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ist, die im Zeitpunkt der Aufnahme des Versicherungs—

berechtigten in Kraft war° Damit werden im Ergebnis die

Brsatzkassen ermächtigt, mit-Genehmigung der jeweiligen

Aufsichtsbehörde eine Norm — Satzung — zu schaffen, die

ein Gesetz-‘ 5 4 der 42„/f|5„ Aufbau—V0_ inhaltlich
durchbricht° Daß die Nitgliederkreis—VO der Verwaltung

die — gerichtlich unüberprüfbare — Befugnis erteilt,

5 4 der 12./’15° Aufbau—VO nicht nur auszulegen und anzu—

wenden, sondern diese Vorschrift — die ein Gesetz im

Sinne des 5 429 Abs° } GG darstellt (vgl° BVerfG 22,

1, 42) — zu ändern, zeigt gerade der vorliegende Fall:

Wäre die Mitgliederkreis—VO gültig, so wäre die Bei—-
trittsberechtigung nicht auf den Personenkreis beschränkt,

den 5 4 der 42../’15° Aufbau—VO erkennbar meint° Die

Beitrittsberechtigung könnte vielmehr nach der Vor—
stellung der Verwaltung praktisch unbeschränkt ausge—
dehnt werden„

Die Beitrittsberechtigung der fachlichen Hilfskräfte von
Ärzten, wie sie in der genehmigten Satzung der Beklagten

vom 1„ Januar 1954 festgelegt worden ist, ist wegen Ver—

stoßes gegen 5 @ Abs. 1 Satz 2 der 42‚/45„ Aufbau—VO un—'

wirksam, weil die Satzung der Beklagten vom 4° April 4934
eine solche oder vergleichbare Berufsgruppe nicht zu dem

Kreis der Beitrittsberechtigten zählt° Da für die Bei—
trittsberechtigung der beigeladenen Schwestern$chülerinnen

—
unbestritten

— nur diese Satzuhgsvorschrift hätte in

Betracht kommen können, ist kein Mitgliedschaftsverhältnis

zu der Beklagten'entsta'nden°
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Da die Vorinstanzen diese Rechtsfolge auf Antrag

der Klägerin festgestellt haben, war die Revision

der Beklagten als unbegründet zurückzuweisen (55 470}

Abs„ 4 Satz 4, 493 Sozialgerichtsgesetz)p
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